
Abschluss-Expertenvorträge der Kinder der Wilhelm-Conrad-Röntgen-
Juniorakademie begeisterten ein großes Publikum
Kinder der Wilhelm-Conrad-Röntgen-
Juniorakademie begeistern zum Ab-
schluss mit fesselnden Expertenvorträ-
gen im Deutschen Röntgen-Museum.
In intensiven Workshops wurden span-
nende Themen wie Röntgensatelliten
und Mumien behandelt. Dank der er-
folgreichen Pilotphase wird die Junior-
akademie im kommenden Schuljahr
fortgesetzt.

Das Labor X im Deutschen Röntgen-Mu-
seum war bis auf den letzten Platz gefüllt,
einige Zuschauer mussten sogar stehen,
als am Samstag, dem 17. Juni um 11 Uhr
elf der zwölf teilnehmenden Kinder der Pi-
lotphase der Wilhelm-Conrad-Röntgen-Ju-
niorakademie ihre Expertenvorträge hiel-
ten. Eines der Kinder war leider kurzfristig
erkrankt.

Nicht nur wegen der spannenden und viel-
seitigen Themen war die Aufmerksamkeit
groß, auch die Präsentation der Kinder ern-
tete großes Lob. Die Kinder hatten im Rah-
men des Akademieprogramms einen eintä-
gigen intensiven Workshop absolviert, bei
dem der Bühnenprofi Franz Mestre ihnen
die Grundlagen von Auftritt und Inszenie-
rung vermittelte.

Das Spektrum der vorgetragenen Themen
war vielfältig und reichte von Röntgensatel-
liten und -lasern über das Röntgen von
Holzobjekten und Mumien, den Einsatz
von PET-CTs in der modernen Medizin, die
Gestaltung von Rätseln mit Wärmestrah-
lung, bis hin zu den besonderen Eigenschaf-
ten von Bärtierchen, dem Einsatz der Rönt-
gentechnik in den Schützengräben des
ersten Weltkriegs und der Biografie von Ma-
rie Curie. Und man konnte erfahren, welche
Rolle der Ultraschall spielt, wenn Nachtfal-

ter ins Taumeln geraten, nachdem man ei-
nen Schlüsselbund fallen lässt.

Nach den beiden Vortragsblöcken gab es
jeweils eine Fragerunde, bei der das Publi-
kum inhaltliche Fragen zu den einzelnen
Vorträgen, aber auch zur Themenauswahl
oder auch besonderen Vortragsformen
stellte – der Vortrag zu den verschiedenen
Formen der Radioaktivität wurde zum gro-
ßen Staunen des Publikums vollständig in
Reimform gehalten.

Am Ende der Veranstaltung erhielten die
Teilnehmer jeweils eine Expertenurkunde
und einen Doktorhut aus der Hand des Ent-
deckers der Röntgenstrahlen selbst – oder
jedenfalls der Hand seiner Verkörperung
durch Franz Mestre. Assistiert wurde Herrn
Röntgen durch Prof. Dr. Ulrich Mödder als
Vertreter des Vereins der Freunde und För-
derer des Deutschen Röntgen-Museums
und Prof. Dr. Gerald Antoch als Vertreter
der Deutschen Röntgengesellschaft e. V.

Unsere 12 teilnehmenden Kinder kommen
aus den Jahrgangsstufen 3 bis 6 von insge-
samt 6 Remscheider Schulen. Die Kinder
hatten sich nach dem Start des Pilotprojek-
tes eigenständig ihr Thema gesucht, und
dann drei Monate lange recherchiert, und
teilweise auch Experimente im Museumsla-
bor durchgeführt oder Interviews mit fach-
kundigen Experten in Einzelgesprächen
oder als Juniorreporter auf dem Röntgen-
kongress geführt.

Die WCR-Juniorakademie wurde am 29. Ok-
tober 2022 gegründet und ist ein Projekt
des Deutschen Röntgen-Museums in Ko-
operation mit der Geburtshaus-Wilhelm-
Conrad-Röntgen-Stiftung. Sie wird beraten
durch einen Bildungsausschuss unter Mit-

wirkung des Internationalen Centrums für
Begabungsforschung Münster (ICBF). Sie
steht unter der Schirmherrschaft von Ober-
bürgermeister Burkhard Mast-Weisz.

Ziel der Akademie ist es, junge Menschen
mit Themen rund um die Phänomene der
Röntgenstrahlung nachhaltig zu forschen-
der Neugier zu inspirieren.

Für das nächste Schuljahr ist eine Neuaufla-
ge des Projektes geplant, über deren Struk-
tur wir Sie im Laufe des Sommers informie-
ren werden.

Hintergrund

Die Geburtshaus-Wilhelm-Conrad-Rönt-
gen-Stiftung ist die gemeinnützige Trägerin
des Röntgen-Geburtshauses in Remscheid
Lennep und eine Tochter des radiologi-
schen Fachverbandes Deutsche Röntgen-
gesellschaft e. V. https://www.roentgen-ge
burtshaus.de/

Franz Mestre ist freiberuflicher Schauspieler
und Dozent und bietet sein Ein-Mann-Thea-
terstück „Herr Röntgen und der Zufall“, in
dem er selbst Wilhelm Conrad Röntgen
spielt und seinen Lebensweg dramatisch in-
szeniert, für Schulen zur Aufführung an.
https://franzmestre.de/

Das Internationale Centrum für Begabungs-
forschung ist eine gemeinsame wissen-
schaftliche Einrichtung der Universitäten
Münster, Nijmegen und Osnabrück und
zentraler Kooperationspartner des Bega-
bungsförderprojektes „Leistung macht
Schule“ (LemaS) https://icbf.de/icbf/
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